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Liebe Heimatfreunde, 
 

in vielen Gemeinden gibt es mittlerweile Demokratiebänke. Am 29. Juli 2026 ist auch auf un-
serem Schützenplatz eine Bank aufgestellt worden. Pastorin Verena Hoff-Nordbeck der Ev.-
ref. Kirchengemeinde Nordhorn, Bürgermeister Manfred Wellen und Elfriede Groth vom 
Heimatverein begrüßten viele Besucher. Alle stellten klar, dass die Bank als sichtbares Zei-
chen für demokratischen Zusammenhalt gestaltet ist. Hiermit soll ein Zeichen gegen Aus-
grenzung und für Menschenwürde, Toleranz und für ein gutes Miteinander gesetzt werden. 
Auch die Inschrift „Kein Platz für Rassismus“ macht deutlich, wo wir Grenzen sehen, deren 
Überschreitung nicht unwidersprochen hingenommen werden soll. Alle Anwesenden ver-
bindet die Überzeugung, dass Demokratie nicht selbstverständlich ist, sondern von Men-
schen lebt, die sich füreinander einsetzen, miteinander reden und Verantwortung überneh-
men. Denn wir möchten alle weiter in Freiheit und Frieden leben. 

        Der Heimatverein wünscht allen einen wunderschönen Herbst und bleibt gesund. 
        Elfriede Groth 

Bank v.l.:  Elfriede Groth, Manfred Wellen, Verena Hoff-Nordbeck 
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AAcchhttuunngg  --  WWiirr  ssuucchheenn  VVeerrssttäärrkkuunngg!!      (Bericht: Margret Bekker, Anne Korte-Seel)  

Die im Museum „Land und Leute“ enthaltenen zahlreichen Dokumente, Karten und viele 
Gegenstände zeugen von der Entwicklung von Lohne, Nordlohne, Lohnerbruch und Umge-
bung. 
Die große Zahl von liebevoll aufgearbeiteten Bildern Büchern, traditionellen Arbeitsgeräten 
aus bäuerlicher Landwirtschaft, Handwerk und Gewerbe wollen und müssen aber auch ge-
pflegt werden. In diesem Bereich sind die Archiv-Gruppe und die Museums AG aktiv. Unzäh-
lige Dokumente aus Printmedien und dergleichen werden zurzeit von den Mitgliedern der 
Archiv-Gruppe aufbereitet und digitalisiert.  
Die Gruppe trifft sich jeweils am Montag von 09:30 bis 11:30 Uhr im Heimathaus und würde 
sich über rege Mithilfe sehr freuen. Wer hier mit Arbeiten die Gruppe unterstützen möchte, 
ist herzlich willkommen. Es handelt sich um einfache PC-Tätigkeit, die leicht erlernt werden 
kann.   
Wir freuen uns auf euch! 
RRiicchhttiiggsstteelllluunngg!!    Im Heimatblatt Nr. 170 - Chronik Immenhaus stand:  Im Jahr 2012 ver-
schenkte Familie Tegeder das Backhaus an den Heimatverein. Richtig ist, dass das ursprüng-
liche Backhaus nicht von der Familie Tegeder an den Heimatverein verschenkt, sondern von 
der Gemeinde Wietmarschen.    Monika Tegeder hat das gesamte Hofgelände inkl. aller Ge-
bäude, also auch des Backhauses am 06.07.2011 an die Wietmarscher Grundstücks- und Ent-
wicklunggesellschaft mbH verkauft.                                                                                                                                                                                                                  
Wir bedanken uns bei Herrn Alfons Eling für den Hinweis und bitten die Unkorrektheit zu 
entschuldigen. 
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UUnnsseerree  WWeeiihhnnaacchhttssbbuuddee  nniimmmmtt  FFoorrmmeenn  aann!!   (Bericht: Elfriede Groth)    

 Nachdem alle Vorbereitungen erledigt waren (wir berichteten im letzten HB), ging es mit dem 
Bau los. Es ist ein Gemeinschaftsprojekt und viele Sägemüller und Helfer bringen ihre Erfah-
rungen mit ein. Sie sind seit Wochen fleißig mit Zimmereiarbeiten beschäftigt. Das Dach ist 
bereits ausgesucht und das Richtfest nähert sich. Den Männern hat der Ehrgeiz gepackt und 
sie streben an, dass die Fertigstellung bis zum Weihnachtsmarkt klappt und dann die Bude 
eingeweiht werden kann. Dort werden dann leckere Kartoffelpfannkuchen gebacken und ver-
kauft. Insbesondere freuen sich die Frauen, die uns diese Köstlichkeit backen, über die neue 
windgeschützte  Bude. Bislang mussten sie sich mit einem Zelt begnügen und dort war es im 
Winter nicht besonders kuschelig warm. Jetzt freuen sich alle auf unsere neue Verkaufsbude. 
Als Dank gibt es dann für die fleißigen Zimmerer heiße Kartoffelpfannkuchen. Versprochen! 

DDaass  BBaacckkhhaauuss  eerrssttrraahhlltt  iimm  nneeuueenn  GGllaannzz!!      (Bericht: Elfriede Groth)  

   

ÄÄnnddeerruunngg  iimm  VVoorrssttaanndd::  Am 12.02.2026 wurde auf der Jahresversammlung des Heimatvereins 
Lohne Peter Kieft einstimmig von allen anwesenden Mitgliedern für die nächsten 3 Jahre zum 
neuen Kassenwart gewählt. Leider konnte Peter aus gesundheitlichen Gründen sein Amt 
nicht antreten. Am 06.07.2026 wurde Clemens Borker einstimmig vom gesamten Vorstand 
und Beisitzern / Beiratsmitgliedern kommissarisch zum neuen Kassenwart gewählt. Auf der 
Jahreshauptversammlung am 11.02.2027 wird er sich rückwirkend  für Amtsperiode 2026 und  
bis zur Wahl im Feb. 2029 stellen. 

    

Unser Backhaus ist komplett saniert, das Gebälk, 
die Wände, Türen und Fensterrahmen gereinigt 
und gestrichen worden. Vorwiegend wurden diese 
Arbeiten von Alfons Herbers und Andreas Hanen-
kamp gemeistert. Ludger Lüpken hat die Elektrik 
ausgebessert und zum Teil neu installiert. Am 
12.08.2026 wurde von unseren Beiratsmännern seit-
lich im Backhaus ein Podest für Getränkekisten er-
richtet. Wenn dort nämlich kein Brot gebacken 
wird, dient uns das Haus auch als kühler Abstell-
raum für Kaltgetränke. Jetzt ist alles übersichtlich 
schön geordnet und zum Kürbisfest wird  dort wie-
der duftendes Brot gebacken. 
 

NNeeuueerr  SScchhrraannkk  iinn    ddeerr  MMüühhllee::   
Anne Korte-Seel haben wir es zu 
verdanken, dass in dem Mühlen-
turm jetzt ein wunderschöner 
Schrank von Ulla Krümpelmann 
steht. Wolfgang Vogt hat für den 
Transport gesorgt.                                                                                                                                                                                                                                                                       
WWiirr  ddaannkkeenn  UUllllaa  KKrrüümmppeellmmaannnn  
ffüürr  ddiiee  ttoollllee  SSaacchhssppeennddee..   
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Impressionen KürbisprojektImpressionen Kürbisprojekt

Herzlichen Dank an unsere fleißigen Helferinnen und Helfer!

v.l. B. Löcken, E. Groth, U. Fitzek, M. WellenAlfons und Andreas
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KKüürrbbiissffeesstt  22002266    (Bericht: Elfriede Groth)  

Der Heimatverein hat mit der Grundschule ein gemeinsames Kürbisprojekt veranstaltet. Die 
Kinder haben klassenweise am 16./17.09.  geerntet. Voller Elan waren die Kleinen dabei. Be-
sonders große Exemplare wurden gemeinsam gerollt oder mit einer Schiebkarre zum Prit-
schenwagen transportiert. Nachmittags am 17.09. wurden alle Gäste von der Schulleitung Bär-
bel Löcken und HV Elfriede Groth begrüßt und willkommen geheißen. Als Ehrengäste waren 
Landrat Uwe Fitzek und Bürgermeister Manfred Wellen eingeladen. Sie hatten lobende 
Worte und meinten, dass ein derartiges großes Event in Kooperation zwischen Heimatverein 
und Grundschule wohl einmalig sei.  Gemeinsam wurde von 10 abwärts heruntergezählt und 
das Fest eröffnet. Der HV bot viele Kürbisspezialitäten an wie; Kürbissuppe, Bratkürbisse und 
Kürbisbrot. Die Mütter hatten leckere Dips zubereitet. Ein Verkaufsstand mit 24 unterschied-
lichen Kürbissorten erzeugte großes Interesse. Stände mit Warm- und Kaltgetränken fehlten 
auch nicht. Ein Infopoint gab Auskünfte darüber, wie und wo welche Spiele und sonstige At-
traktivitäten stattfanden.   Eva-Maria Jessing hatte alles sorgfältig durchdacht und geplant 
und für jeden war was dabei.             

  
Wir können gemeinsam stolz darauf sein. Aber ein so großes Event kann nur mit Hilfe von 
vielen Hefer*Innen durchgeführt werden. Dafür bedanken wir uns und sich mächtig stolz 
darauf, dass wir alle gemeinsam ein so schönes Kürbisfest auf die Beine gestellt haben.                   

EEiinn  bbeessoonnddeerreerr  DDaannkk  ggeehhtt  aann::  AAllffoonnss  RRaakkeerrss  ffüürr  ddiiee  FFeellddnnuuttzzuunngg,,  HHeellmmuutt  BBüüeerrss  aallss  KKüürrbbiiss--
eexxppeerrttee,,  ddaass  DDRRKK,,  PPaassttaaGGrraannddee  ffüürr  ddeenn  KKüühhllwwaaggeenn,,  SSppaannffeerrkkeell  SStteevveennss  uunndd  HHeerrmmaannnn  
AAllbbrriinnkk  ffüürr  ddaass  EEqquuiippmmeenntt..    WWiirr  bbeeddaannkkeenn  uunnss  bbeeii  aalllleenn  SSppoonnssoorreenn,,  ddiiee  uunnss  mmiitt  SSaacchhpprreeiisseenn  
uussww..  uunntteerrssttüüttzztt  hhaabbeenn..  

SSiittzzeecckkee  ffüürr  UUnntteerrssttaanndd:: Dank der fleißi-
gen Hände von Josef Többen, Hermann 
Fielers, Antonius Imholt und Franz Sin-
ning sind ein Tisch und zwei Bänke, die 
wir von der Gemeinde bekommen ha-
ben, aufgearbeitet worden. Jetzt haben 
wir eine schöne und bequeme Sitzecke 
im Imkerunterstand und unser Heimat-
gelände hat jetzt einen tollen Rastplatz.         
Von links: Franz Bruns, Antonius Imholt, Hermann 
Fielers, es fehlen Josef Többen u. Franz Sinning. 

Das Wetter war durchwachsen, aber es gab Unterschlupf auf 
der Deele oder in einem Zelt vom DRK. Obwohl das Fest an 
einem Wochentag war, fanden sich über 1000 Besucher ein. 
Die Schulkinder waren samt Eltern, Großeltern und Ge-
schwister gekommen. Außerdem hatten sich noch viele inte-
ressierte Besucher auf den Weg gemacht. Es war ein überwäl-
tigend und ein wunderschöner Nachmittag für Jung und Alt. 
Wie schön, dass es in Lohne so was gibt! 
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WWaass  wwaarr  ddeennnn  ssoo  llooss??  (Bericht: Elfriede Groth) 

2266..0066..22002266  ––  SSääggeevvoorrffüühhrruunngg::  Pensionäre der Bundeswehrunteroffiziere haben sich mit 19 
Personen angemeldet. Unsere Sägemüller und Bert Eisele, die um 14:30 Uhr mit eine Säge-
vorführung bzw. Führung über das Außengelände beginnen wollen, werden auf eine harte 
Probe gestellt. Es kommen mit Verspätung lediglich elf Besucher. Der Gastorganisator ent-
schuldigt sich wegen der offensichtlich falschen kommunizierten Startzeiten seiner Truppe. 
Da es heute brüllend heiß ist, muss das Kaffeetrinken in der Remise vorgezogen werden, da 
sich ansonsten der Kuchen in Wohlgefallen auflösen wird. Aber alles läuft dann wie geplant, 
die Besucher sind begeistert und es war ein schöner Nachmittag. 
0022..0077..22002266  ––  RRaasstt  bbeeiimm  HHeeiimmaatthhaauuss:: Kinder und Jugendliche vom Zeltlager  Fullen-Versen 
legen heute um 13:00 Uhr eine Pause im Heimathaus ein. Danach geht es mit dem Fahrrad 
weiter zu ihrem Ziel ins Zeltlager. Gerne öffnen wir unsere Türen für Pilger, Kinder- und Ju-
gendgruppen, um eine Rast zu machen.  

 

 

0088..0077..22002266  ––  HHeexxeennppllaattzz::  

Heute Nachmittag pflegt Alfons     Her-
bers den Platz um den Gedenkstein 
„Löhnsken Hexen“ im Lohner Sand. 
Dank seiner Initiative und seinem Ein-
satz ist jetzt wieder alles picobello. 

Bild: Alfons Herbers voll im Einsatz 

  

  

1188..0077..22002266  ––  HHeecckkee  sscchhnneeiiddeenn::  
Andreas Hanenkamp beginnt pünkt-
lich um 08:00 Uhr die lange Hecke um 
das Heimatgelände professionell zu 
stutzen. Behilflich dabei sind Heinrich 
Horstkamp, Conny und Heinz Plas. Das 
Zusammenharken, Aufsammeln und 
Aufladen klappt Hand in Hand hervor-
ragend. Die Grünabfälle landen nach 
Absprache in dem angrenzenden 
Damwild-Gehege. Nach ein paar Stun-
den haben die Teamplayer es geschafft 
und das Heimatgelände wird wieder 
von einer tiptop gepflegten Hecke  um-
rahmt.  

 Bild von links: Heinrich Horstkamp,                                                                                  
Andreas  Hanenkamp, Conny u. Heinz Plas 
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0011..0088..22002266  ––  IImmmmeennssttaanndd  SSääggee:: Wer es noch nicht mitbekommen hat, auf einem angrenzen-
den Grundstückszipfel östlich der Säge Schulten wird zurzeit von einigen aktiven Imkern ein 
neues „Immenhuis“ gebaut. Obwohl es nicht auf dem Mühlengrundstück steht, wird es das 
ganze Anwesen nach Fertigstellung interessanter machen und bereichern. 
2233..0088..22002266  ––  SScchhllaaggeerrssiinnggeenn:: Der Lohner Kirchenchor unter der Leitung des Dirigenten Peter 
Herwig hat heute zum Schlagersingen eingeladen. Schon zum 3. Mal findet dieses einmal 
jährlich bei der Mühle Schulten statt. Privat unterstützen die Sägemüller diese Veranstaltung 
und kümmern sich um die Bewirtung. Die Chorleitung, alle Chormitglieder und Helfer ha-
ben sich darauf geeinigt, dass die gesamten Einnahmen und alle Spenden direkt an zwei Fa-
milien der Gemeinde gehen, um ihren schwer erkrankten Kindern finanziell zu unterstützen. 
Der Kirchenchor beschert den Besuchern nicht nur mit ihren Gesängen einen schönen Nach-
mittag, sondern erfüllt einen guten Zweck. Dieses gebührt hohen Respekt und Anerkennung. 
2266..0088..22002266  ––  VVoorrttrraagg  iimm  HHeeiimmaatthhaauuss  üübbeerr  EErrddööll  //  EErrddggaassfföörrddeerruunngg: Da die Vortragsreihe im 
Emslandmuseum Lingen viermal komplett ausgebucht war, hat der Heimatverein Lohne e.V. 
allen Interessierten heute nochmal die Möglichkeit im Heimathaus geboten, sich über die 
Geschichte der Erdöl- und Erdgasförderung in unserer Region zu informieren. Referent Karl-
Ernst Grottendieck erzählt kurzweilig und engagiert über die Anfänge und den weiteren Ver-
lauf der Öl-/Gasförderungen hier in unserer Gegend. Dieses untermauert er mit interessanten 
Bildern. Viele charakteristische Pferdekopfpumpen prägen vielerorts unser Landschaftsbild. 
Was die Förderung an Land betrifft, kann die Region durchaus als Texas Deutschlands be-
zeichnet werden. Mit dem Vortrag möchte der Referent die technische Seite der Deutschen 
Schachtbau in Erinnerung rufen, die mit den ersten Erdölfunden 1948 ins Emsland gekom-
men ist, allerdings 2022 Lingen wieder verlassen hat. Es sind sogar Besucher aus umliegenden 
Ortschaften gekommen, die ihr Berufsleben stark mit der Ölförderung verbinden. Elfriede 
Groth und die Besucher bedanken sich herzlich bei Herrn Grottendieck für seinen interes-
santen Vortrag und überreichen einen Präsentkorb. 
2299..0088..22002266  --  GGrraaffsscchhaafftt  zzeeiiggtt  GGeessiicchhtt::  Auf dem Festplatz in Lohne zeigen viele Grafschafter 
Gesicht. Mit initiiert wird diese Veranstaltung  von der Landjugend Lohne und Wietmar-
schen. Daniel Vollbrecht moderiert die Veranstaltung. Stellv. Bürgermeisterin Monika Was-
sermann und Pastoralkoordinator Rainer Axmann haben klare Worte zu dem Sinn dieser 
Veranstaltung. Von der KLJB gibt es Appelle an alle, nicht wegzuschauen und Ausgrenzungen 
nicht zu dulden. Der letzte Redebeitrag von Landrat Uwe Fietzek gibt der Veranstaltung einen 
würdigen Rahmen. Zwischen den einzelnen Beiträgen gibt es für Jung und Alt jede Menge 
Stationen zu entdecken, mitzumachen oder zu genießen. Eine Hüpfburg, Glücksrad, Jeo-
pardy, Infostand, Popcorn, Getränkebude und Bratwurststand sind von vielen involvierten 
Vereinen aufgebaut worden. Sie zeigen sich somit solidarisch mit dem breiten gesellschaftli-
chen Bündnis „Grafschaft zeigt Gesicht“, das sich für Menschenwürde, Demokratie, Vielfalt, 
Gleichberechtigung, Freiheit und gegen Extremismus und Ausgrenzung einsetzt. Ein beson-
deres Highlight an diesem Tag sind die Tanzgruppen Regina und Anja. Die Tanzvorführun-
gen unserer Kinder sorgen für gute Laune und viele Besucher lassen sich davon anstecken. 
Der Projektchor erzeugt mit ihrem grandiosen musikalischen Auftritt große Aufmerksamkeit 
und viel Beifall. Der Heimatverein Lohne, der Jugendtreff und Tierschutzverein Lingen 
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bieten an einem Stand Kinderschminken an. Geduldig wartet hier eine lange Schlange Kin-
der, um sich als Schmetterling, Tiger, Hund, Katze usw. bemalen zu lassen. Alle Redebeiträge, 
engagierte Vereine und Einzelpersonen sowie alle Besucher haben den einen gemeinsamen 
Wunsch und zwar: Unsere Demokratie zu schützen. In Zeiten zunehmender Polarisierung      

 
Die Kinder sorgten mit ihren tollen Tanzvorführungen für gute Laune! 

wird immer wieder deutlich: Demokratie ist keine Selbstverständlichkeit. Jeder von uns sollte 
täglich etwas tun, um sie zu bewahren. Sie lebt davon, dass Menschen sie schützen, wertschät-
zen, verteidigen und aktiv mit Leben füllen. Demokratie ist angreifbar und verletzlich. Sie 
kann mit ihren eigenen Regeln ausgehebelt werden. Deswegen müssen wir alle besonders 
achtsam sein. Insbesondere sollten wir unsere Mitmenschen beschützen, die auf unsere Hilfe 
angewiesen sind. Die Zeit zwischen 1933 und 1945 war geprägt von einem extremen Ausmaß 
an Unmenschlichkeit gegenüber Menschen mit Beeinträchtigungen. Dieses darf sich nie wie-
derholen. Für unsere frühere Vergangenheit tragen wir keine Mitschuld und können sie lei-
der nicht ungeschehen machen, aber für unsere Gegenwart und Zukunft tragen wir Verant-
wortung. 
0066..0099..22002266  --    AAllttkkrreeiisswwaannddeerrttaagg  iinn  TThhuuiinnee::  Die Heimatvereine vom Lingener Land sind ein-
geladen zum Altkreiswandertag in Thuine. Nach Begrüßungen vom HV-Vorsitzenden und 
Stellv. Bürgermeister Thuine gibt es Kaffee und Kuchen. Danach wird ein abwechslungsrei-
ches Programm angeboten. Jeder hat die Wahl zwischen: einer ca. 10 km langen Radtour rund 
um Thuine, der Besichtigung der Kirche St. Georg oder einer Führung durch das Klostermu-
seum. Das Klostergelände mit der Christus-König-Kirche, vielen Gebäuden, Kapellen, Ge-
müse- und Obstgarten, Gewächshäusern und Parkanlage mit alten Bäumen ist beeindru-
ckend schön.  Zum Abschluss lassen alle Besucher mit Bratwurst vom Grill und Bierchen ei-
nen schönen Nachmittag, der perfekt vom HV Thuine organisiert war, ausklingen. 
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BBeerriicchhttee  üübbeerr  RRaadd--  uunndd  WWaannddeerrttoouurreenn 
2299..0088..22002266  RRaaddttoouurr  „„WWaatteerrmmoolleenn  &&  NNooaabbeerrss““  (Bericht: Hubert Schumacher)       
Treffpunkt: Heimathaus Lohne um 09:00 Uhr, Teilnehmer: 17, Strecke: ca.53 km 

Nach der ca. einstündigen Anfahrt zum Parkplatz im Buurser Sand starteten wir die Tour. 
Einzelne Bäume in leicht hügeliger Landschaft, weidende Rinder, hin und wieder mal ein 
Teich und immer wieder blühende Heide; das war der erste Eindruck, den wir auf den sich 
durch das Haaksbergerveen ziehenden „Fietspaden“ bekamen. 

                  
                           Heide im Haaksbergerveen                                                                       Teich mit Seerosen                                                                            

Ansonsten führte uns die Strecke über ruhige Nebenstraßen bis zu unserem ersten größeren 
Ziel, der Mallumer Wassermühle bei Eibergen. Hier wurde eine erste größere Pause eingelegt, 
die es den Teilnehmern auch ermöglichte, das Ensemble von außen zu besichtigen.    

    
                              Mallumer Wassermühle  

Weiter auf „Fietspaden“ oder ruhi-
gen Straßen streiften wir den Ort 
Neede. So ging es auch weiter durch 
den Naturpark`t Vleer, wozu auch 
ein ehemaliges Naturfreibad ge-
hörte. Auch dieses wurde kurz in 
Augenschein genommen, bevor wir 
fast direkt gegenüber auf dem Ge-
lände eines Gedenkwaldes eine Mit-
tagspause machten. Verschiedene 
Bäume, die hier gepflanzt wurden, 
waren mit Gedenktafeln, Sprüchen, 
Erinnerungen an liebe Menschen 
usw. versehen. 
  

In dem großzügig bemessenen Unterstand hatten alle Teilnehmer Platz, um ihren Imbiss 
einzunehmen. Die anschließende Strecke führte uns durch das Naturschutzgebiet Needse 
Achterveld. 
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    Idealer Platz für unser Mittagspicknick im Gedenkwald 

überliegenden „Hotel und Restaurant De Watermölle“ uns an den bereits gedeckten Kaffee-
tisch setzen konnten. Verschiedene Kuchen, insbesondere „Appelgebak“ und natürlich Kaf-
fee, wurde angeboten. Nach dieser Stärkung mussten noch ca. 5 km bis zum Parkplatz  

                    
IInn  eeiiggeenneerr  SSaacchhee::  Vielen ist sicherlich schon bekannt, dass für Norbert und für mich diese 
Tour unsere Abschiedstour war. Nach gut 10 Jahren möchten wir jüngeren „Tourenspezialis-
ten“ die Chance bieten, die Radtouren für den Heimatverein Lohne zu organisieren.                                                                                                              
Norbert und ich haben diese Aufgabe (Wandertouren von 2016 bis 2020 und Radtouren von 
2016 bis einschließlich 2026) gerne gemacht. Es hat uns immer Spaß gemacht. Nicht zuletzt 
aufgrund des großen Zuspruchs von Euch, die ihr uns in all den Jahren begleitet habt. So 
wurden die Touren für uns zu Erlebnissen. Vielen Dank dafür! Für etwaige Nachfolger ste-
hen wir selbstverständlich gerne beratend zur Verfügung. 

Durch Wälder, an Felder und Wiesen 
vorbei, erreichten wir am frühen 
Nachmittag die Stadt Haaksbergen. 
Direkt vor der Pancratiuskirche park-
ten wir unsere Fahrräder, um vor dem 
benachbarten historischen Rathaus 
ein Gruppenfoto zu machen. Hier-
nach ging es zunächst durch Einkaufs-
straßen und an den Sportanlagen der 
Stadt weiter in Richtung Oostendor-
per Wassermühle. Die landschaftliche 
Idylle mit der Mühle wurde hier noch-
mals als Hintergrund für ein Grup-
penfoto genutzt, bevor wir im gegen- 
 

bewältigt werden, 
die aber auch wei-
terhin über ruhige 
Straßen bzw. 
„Fietspade“ führ-
ten. Alle Teilneh-
mer waren begeis-
tert von der Stre-
cke und fuhren 
nach der Verla-
dung der Räder 
zufrieden nach 
Hause. 
Foto:  Vor dem  histori-
schen Rathaus in 
Haaksbergen .  
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                                        WWiirr  ssaaggeenn  DDaannkkee!!  

Lieber Hubert und lieber Norbert, 

der Heimatverein Lohne e.V. bedankt sich ganz herzlich bei 
Euch für die tollen Wander- und Radtouren und Euer großes 
Engagement, mit dem Ihr jede Tour zu einem einzigartigen 
Erlebnis für die Teilnehmer gemacht habt. Ihr habt nicht 
nur einen Job gemacht, sondern ihr wart der Motor und das 
Herz des Teams. Obwohl wir volles Verständnis haben, dass 
man auch mal sagt: Jetzt ist es gut gewesen, können wir un-
ser Bedauern kaum ausdrücken. Es bleiben gemeinsame Er-
innerungen und besondere Momente an wunderschöne Tou-

ren, die Ihr mit so viel Mühe bis ins kleinste Detail immer vorbereitet habt. 
Wir wünschen Euch und Euren Frauen, die Euch auch immer tatkräftig un-
terstützt haben, dass Ihr alle gesund bleibt und sagen zum Abschied im Na-
men aller Mitglieder vielen herzlichen Dank. Ein offizielles Dankeschön 
möchten wir Euch und Euren Frauen auf der Jahreshauptversammlung am 
11.02.2027 sagen.                                                                                                                    

Der Vorstand 

WWaannddeerruunngg    (Bericht: Hedwig Vogt)                                                                                                                       
Im Vorfeld  hatten Irmgard und ich gemeinsam die geplante 2. Wanderung am 20.06.2026 
vorbereitet. Leider musste diese ausfallen, da es viel zu heiß war. Es wäre unverantwortlich 
gewesen, sich der Hitze auszusetzen, da waren sich alle einig. Diese Tour werden wir in Ge-
denken an Irmgard nachholen. Also freuen wir uns auf die Wanderung am 24.10.2026. 

NNaacchhrruuff  ––  IIrrmmggaarrdd  vvoonn  ddeerr  HHeeiiddee                                                                                                                                                                                                                            
Tief betroffen sind wir über den plötzlichen Tod von Irmgard von der Heide.  Irmgard war 
seit Anfang 2022 Wanderführerin im Lohner Heimatverein.  Mit 
Engagement hat sie alle Wandertouren sorgfältig mit vorbereitet, 
mit Blick auf Naturerlebnisse  und passende Pausen. Mit Geduld 
und Fürsorge hat sie darauf geachtet, dass niemand zurückbleibt 
und hatte stets ein offenes Ohr für Fragen. Ihre Freude an der Na-
tur steckte an und machte jede Wanderung zu einem besonderen 
Tag. Dafür sind wir Irmgard sehr dankbar und werden sie sehr 
vermissen. Bei zukünftigen Touren wird sie in Gedanken bei uns 
sein und wir bewahren ihr stets ein ehrendes Andenken.                 
Im Namen aller Mitglieder sprechen wir ihrer Familie unser auf-
richtiges Beileid aus. 

    Elfriede Groth                               Hedwig Vogt                    
         (Vorsitzende)                                               (Wanderführerin) 

 

* 04. März.1954   + 22. Juli 2026 
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TTeerrmmiinnee::  
04.10.2026 – 15:00 Uhr        Ökumenische Erntedankandacht im Heimathaus Lohne 
11.11.2026    – 18:00 Uhr        Infoveranstaltung Hospizhilfe Nordhorn im Heimathaus Lohne. 
Die Hospizhilfe Nordhorn möchte über ihre Arbeit und Angebote informieren. Hierzu sind 
alle Interessierten herzlich eingeladen. 
27.11.2026    – 19:00 Uhr        Nikolausknobeln im Heimahaus Lohne 
5./6.12.2026 – ab 14:00 Uhr  Lohner Weihnachtsmarkt beim Heimathaus Lohne 
11.02.2027    – 19:00 Uhr        Jahreshauptversammlung Heimatverein Lohne im Heimathaus  

TTeerrmmiinnee  ddeerr  FFaahhrrrraadd--  uunndd  WWaannddeerrttoouurreenn::    
24.10.2026 – 3. Wanderung  - Alle Termine vorbehaltlich evtl. Änderungen.  
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